
Eiche wieder Tabellenführer 
(Markus Wappler) 
Mit einem klaren 6:2 Sieg startete der Eicheachter ins neue Jahr und eroberte die 
Tabellenführung zurück. Da Gegner Sebnitz die Bretter 1 und 8 nicht besetzte, kam nie 
Spannung auf - auch wenn die gespielten Partien ein so klares Endergebnis zunächst nicht 
vermuten ließen. 
Brett 2: Andre Hoffmann – Frank Adam ½:½  
Andre spielte stark, er spielte sicher, er ließ wieder einmal keine Zweifel aufkommen – am 
Remis! 
Brett 3: Markus Wappler – Harald Fiedler ½:½ 
Ich spielte zunächst schnell und gut, danach langsam und schlecht. Aber glücklicherweise 
sind ja alle Turmendspiele remis, so auch meins trotz Minusbauer. 
Brett 4: Hans-Ulrich Döring – Gerhard Altwein 1:0 
Ist es Hypnose? Wurde Ulli ein Joghurt gereicht? Oder verunsicherte er mit Besuchen eines 
stillen Örtchens? Sebnitz bekommt gegen ihn jedenfalls kein Bein auf den Boden. Wie  auch 
vergangene Saison wurde ihm das Material frei Haus geliefert, und er nahm gern den vollen 
Punkt mit. 
Brett 5: Thoralf Wecke – Rainer Fetscher ½:½ 
Thoralf hat auch über den Jahreswechsel nicht verlernt, eine seltsame Stellung aufs Brett zu 
zaubern. Diese hinterließ ein ebenso beeindrucktes wie auch ratloses Gesicht beim Gegner. 
Mit Mehrbauer, aber verknotetem Hinterhof nahm Thoralf dankbar dessen Remisgebot an. 
Brett 6: Dr. Günter Schmidt – Hans-Joachim Kreuzahler ½:½ 
Günter vermag es wie kein Zweiter im Verein schlechte Stellungen zu verteidigen – und wie 
nutzt man diese Stärke? Richtig, mit Eigenbaueröffnungen! So stand er bald schlechter und 
konnte ein sicheres Remis einfahren. 
Brett 7: Falk Scheithauer – Falk Zirnstein 1:0 
Falk hat sich in den letzten Jahren gewissenhaft ein solides, in sich stimmiges 
Eröffnungsrepertoire erarbeitet. Nun zeigt sich, dass er in schöner Regelmäßigkeit „seine“ 
Stellungen eben besser versteht als der Gegner – so auch in dieser Partie. 
In der Box beobachtet: 
Für Motivation und ein jeweils schnelles Plus sorgten Jörg Albert und Michael Fehlhammer. 


